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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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In der südwestlichen Randzone des Ivenacker Seebeckens hat sich ein schmaler Saum eines Verlandungsmoores gebildet, auf dem sich 
erst in den letzten 80 Jahren (oder noch später) ein geschlossener Erlen-Bruchwald herausgebildet hat. Zuvor wurde die Fläche noch 
extensiv als Grünland genutzt, welches einen nur sehr lockeren Baumbestand aufwies. Die Torfe weisen vor allem in der Randzone 
Vererdungsmerkmale auf. 

Zur Zeit stockt auf dem  größeren seenahen Teil ein relativ einheitlich aufgebauter Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit gut geschlossener 
Baumschicht. Eine Strauchschicht fehlt und die Krautschicht erreicht Deckungswerte bis zu 60 %. 

In der äußeren Randzone geht der Seggen-Erlen-Bruchwald in einen Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald über. Dieser stockt zum Teil bereits 
auf humosen sandigen Böden. 

Seewärts schließt sich ein Saum niedrigwüchsiger Erlen an, dem ein Grauweiden-Saum und ein Schilf-Röhricht mit Typha angustifolia folgen.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus ficaria Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica

Carex elata Carex remota Humulus lupulus Rumex obtusifolius
Thelypteris palustris


